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Ausgangslage (NUP I) Entwurf NUP II
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Konsens

 Das grundsätzliche Vorgehen wurde bei allen 

drei Teilthemen gestützt und die Grundlagen 

für sinnvoll befunden.

 Man ist einig, dass die Betroffenen möglichst 

früh zu informieren und in die NUP II 

einzubeziehen sind. 

 Betreffend Wildtierkorridoren wird eine 

Raumsicherung ohne konkrete Projekte 

gestützt. Eine Begleitung von Vorhaben in der 

Zone für Wildtierkorridore ähnlich der 

Bauberatung ist denkbar. Es stellt sich die 

Frage der Kostentragung.

Zielkonflikte

 keine

Zu überprüfen

 Der Zeitbedarf für die gründliche Erhebung 

eines Inventares der lokalen Objekte für Natur 

und Landschaft ist zu ermitteln.

 Die genauen Änderungen, die sich aus dem 

Expertenbericht zu den Wildtierkorridoren für 

die NUP ergeben, sind zu erfassen und 

ersichtlich zu machen

 Sobald die Resultate des ökomorphologischen 

Gutachtens eingearbeitet sind, sollen diese 

den Betroffenen präsentiert werden.
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